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PRESSEMITTEILUNG


[bookmark: _Hlk119998178]Bundesminister Habeck, Parlamentarische Staatssekretärin Brantner, BIO Deutschland und weitere Verbände der industriellen Gesundheitswirtschaft eröffnen gemeinsamen Dialogprozess

(Berlin – 23. November 2022) Bundesminister Robert Habeck hat heute gemeinsam mit der Parlamentarischen Staatssekretärin im Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz Franziska Brantner und Spitzenvertreterinnen und -vertretern der industriellen Gesundheitswirtschaft den „Round Table Gesundheitswirtschaft“ eröffnet. Im Vordergrund dieses Dialogformats, in dem der Biotechnologie-Branchenverband BIO Deutschland die innovative Biotechnologie-Branche vertritt, steht der gemeinsame Austausch, wie die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen gestärkt, die Standortbedingungen in Deutschland verbessert und die industrielle Gesundheitswirtschaft sichtbarer gemacht werden können. Der Round Table Gesundheitswirtschaft soll über die gesamte Legislaturperiode hinweg Wissensaustausch und konstruktiven Dialog ermöglichen, Maßnahmen identifizieren und Lösungsvorschläge auf den Weg bringen.

Holger Zimmermann, Vorstandsmitglied der BIO Deutschland, erklärt in der Auftaktveranstaltung: „Deutschland hat die Chance, zum international führenden Biotechnologiestandort zu werden. Allerdings nur dann, wenn die hiesigen Potenziale in der innovativen medizinischen Biotechnologie jetzt gezielt gehoben werden. Und zwar nicht nur von bereits Bewährtem wie z. B. Wirkstoffentwicklung, Antikörpertherapien und Immundiagnostik, sondern auch von jüngeren Entwicklungen wie RNA-Technologien oder neuartige Behandlungen mit Gen- und Zelltherapien.“

Viola Bronsema, Geschäftsführerin der BIO Deutschland, ergänzt: „Während die Biotechnologie als Schlüsseltechnologie in vielen Bereichen der Pharma-, Lebensmittel- und Chemieindustrie breite Anwendung findet, gilt es, das Geschäftsmodell der Biotech-Industrie in Deutschland stärker zu unterstützen, um strategische Souveränität in gesundheitsrelevanten Schlüsseltechnologien zu sichern. Dazu gehört auch, die Skalierung von Laboransätzen in die industrielle Produktion durch unbürokratische Regulierung und schnelle Zulassungen und Genehmigungen zu erleichtern.“  
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Download: 
Der Text dieser Pressemitteilung steht für Sie unter www.biodeutschland.org/de/pressemitteilungen-uebersicht.html zur Verfügung.

Das Foto (Holger Zimmermann und Viola Bronsema (BIO Deutschland), 1. Reihe, 3. und 4. v. l., © BMWK / Andreas Mertens) zur Pressemitteilung steht hier zum Download bereit: www.biodeutschland.org/de/pressemappe.html



Über BIO Deutschland:
Die BIO Deutschland e. V. mit über 380 Mitgliedern – Unternehmen, BioRegionen und Branchen-Dienstleister – und Sitz in Berlin hat sich zum Ziel gesetzt, in Deutschland die Entwicklung eines innovativen Wirtschaftszweiges auf Basis der modernen Biowissenschaften zu unterstützen und zu fördern. Oliver Schacht, Ph. D., ist Vorstandsvorsitzender der BIO Deutschland. 
Weitere Informationen unter: www.biodeutschland.org

Fördermitglieder der BIO Deutschland und Branchenpartner sind: 
AGC Biologics, Avia, AWS, Baker Tilly, Bayer, BioSpring, Boehringer Ingelheim, Centogene, Clariant, CMS Hasche Sigle, Deutsche Bank, Ernst & Young, Evotec, Janssen-Cilag, KPMG, Lonza, Merck, Miltenyi Biotec, MorphoSys, Novartis, Pfizer, PricewaterhouseCoopers, QIAGEN, Rentschler Biopharma, Roche Diagnostics, Sanofi Aventis Deutschland, SAP, Schmidt Versicherungs Treuhand AG, Simmons & Simmons, Springer Nature, Thermo Fisher Scientific, TVM Life Sciences Management, Vertex Pharmaceuticals, Vibalogics, ZETA.
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